j - 
an 
a 


ml) 
fü Annoncen⸗ 
N me⸗Burecaus: 
* Poſen außer in der 
ition dieſer Feilung 
(Wütel wſtr. 10.) 
* bei G. 9. Alriti & G. 
gi h 9 Beeiteitraße 14, g 
tei Pnejen bei Ch. Spindler, 
‚# rätz bei L. Sireifand, 
5 N Breslau bei Emil Babath. 
eus 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal ers 

ſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 

Poſen 4% Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 

Beitellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deute 
ſchen Reiches an. 


. 104. 


Amtliches. 
” uin Berlin, 10. Februar. Der Kaiſer und König bat den Freiherrn 
f an eünchbaaſen zum Konſul des Deutſchen Reiches in Jeruſalem 
A ut. 
Der König hat dem prakt. Arzt ꝛc. Dr. Jordan zu St. Johann 
5 garbrücken den Charakter als Sanitäts Rath; und dem Bankier 
ut Heufer zu Köln den Charakter als Kommerzien Rath verliehen. 
die bieb Privatdozenten Dr. Emil Richter und Dr. Hermann 
Nas in Breslau find zu außerord. Profeſſ. in der medi Fakultät 
Univerfität daſelbſt ernannt worden. Die Wahl des früberen 
Binzial-Gewerbefhullehrerd Auguſt Artzt in Saarbrücken zum 
rlehrer am Gymnaſium in Recklinzhauſen iſt beſtätigt. Der prakt. 
ie Dr. Ritter zu Bremervörde zum Kreis⸗Wundarzt des Stader 


10 . Kreiſes ernannt worden. 
| Deutſcher Reichstag. 


50. Sitzung. 
Berlin, 10. Februar. Am Tiſche des Bundesrathes Delbrück, 


N 


Mbarpt, v. Amsberg u. A. 

toy 11 Haus ſetzt die dritte Berathung der Strafgeſetz⸗ 

delle fort. > 
Bizepräſident Hänel macht darauf arfmerkſam, daß, nachdem 
Sonnemann in der geſtrigen Sitzung den vom Abg. 
en. v Rabenau zurückgezogenen Antrag auf Wiederherſtellung der 
ber zweiten Leſung geſtrichenen 88 130 und 131 der Regierungs- 
Ailage wieder aufgenommen habe, uber dieſen Antrag noch abze⸗ 
amt werden müſſe. Beide Paragraphen werden hierauf ein⸗ 
mig abgelehnt. 
An die Stelle des in der zweiten Leſung abgelehnten $ 1308. 
de paragraph) beantragt Abg. Völk folgende Beſtimmungen zu 
0 130a Ein Geiſtlicher oder anderer Religionsdiener, welcher in 
ung oder in Veranlaſſung der Ausübung ſeines Berufes 
lich vor einer Menſchenmenge, oder welcher in einer Kirche oder 
einem anderen zu religiöfen Verſammlungen beſtimmten Orte vor 
en Angelegenheiten des Staates in einer den öffentlichen 
gefährdenden Weiſe zum Gegenſtande einer Verkündigung oder 
ung macht, wird mit Gefängniß oder Feſtungshaft bis zu zwei 
beſtraft. Gleiche Strafe trifft denjeni zen Geiflihen oder 
f d e ede welcher in Ausübung oder in Veranlaſſung 
1 delche übung ſeines Berufes Schriftſtücke ausgiebt oder verbreitet, in 
’ „m Angelegenheiten des Staatd in einer den öffentlichen Frieden 
7 fe, zum Gegenſtand einer Verkündigung oder Erörte⸗ 


Nr 
Der erfte Abfatz iſt der bisherige $ 130a,, der zweite Abſatz der 

4 ngsvorlage entlehnt. 
ö bote. Völk: Der zweite Abſatz iſt von zwei verſchiedenen Ge⸗ 
ae dpunften aus zu betrachten dem juriftticen und dom politifchen, 
a N Sie wollen vom kirchenpolitiſchen Standpunkt. Man fügt: der 
J laberige Kanzelparagraph hat nicht geholfen, denn er iſt nicht zur 
endung gekommen. Der Umſtand, daß ein Strafgeſetz gar nicht 
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ber Weisbeit. e ) 
wäre, ftatt durch eine Verſchärfung des $ 1302 die unſerem 
dich de durch den kirchenpolitiſchen Kampf geſchlagenen Wunden 
Whezeller auffureißen, dahin zu wirken, daß ſich die Brüder deſſelben 


\ endlich die Hand reichen. 
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Mittag⸗ Ansgar. 


Nennundfievziaker 
Freitag, 11. Februar 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


die wenigſte Urſache haben, ſich bekämpfen, (Sehr richtig !) 
dürfen Sie Niemanden miiſchuldig machen „ ebenſo ge wie 
wir das bei ähnlichen Angriffen Ibrer Bartei» Draane 
thun. (Sehr richt! Als neulich ich z. B. in einer bekannten 
Korreſponrenz die Rekrimination las, daß man von fortſchrütlicher 
Seite gern weitergehende Anträge in auf die mecklenburgiſch 
Zivileheſache gehellt hätte, daß aber die ſchwachmüttzigen Kaftongl⸗ 
überalen“, dieſe Gutgeſinnten“ und „Rechnungsträger“ natürlich für 
energiſche Maßregeln nicht zu gewinnen wären, (Hört! Hört!) war 
ich der feften Ueberzeugung, daß die Leiter der Foriſchrittepartel böchſt 
unzufrieden ſind mit dieſer ſehr unangemeffenen Art der Polemik. 
(Sehr richtig! links.) Mögen wir überzeugt fein, daß wir zu ſehr 
politiſche Männer find, um im der gegenwärtigen Zeit ſolche gegen⸗ 
feitige Angriffswaffen zu billigen! (S ut!) Man mag der Ent- 
wickelung des r Paragraphen fachlich keine große Bedeu⸗ 
tung beimeſſen, der Abg. v. Saucken bat aber einzelne Ausdrücke des 
Abg. Dr. Bor fälſchlich dahin verſtanden, als ob wie, während wir 
ſachlich das Ding für gleichgiltig bielten, einer gewiſſen Berfon zum 
Gefallen dafur ftimmten: — fo etwas iſt für uns überhaupt nicht 
mö lic. (öbafter Wideridru inn Zentrum) Wir können eu t 
netzmen auf eine politiſche Situation, nicht aber blos auf zufällige 
Wünſche einer Perſon; erſteres iſt die Pflicht einer politiſchen Partei. 
(Sehr richtig!) Man kann nicht einzelne Fragen losgelöſt und unab⸗ 
hängig von der geſammten politiſchen Situatton betrachten. Wenn 
der Abg. v. Saucken ſagt, daß der Geiſtlſche, der in Ausübung feines 
Amtes durch Verbreitung von Schriftſtücken den Frieden gefährdet, ja 
bereits als Bürger beſtraft wird, ſo paßt dieſe Deduktion auch auf 
den erften Theil des Kanzelparagraphen, wenn auf den von der Kanzel 
herab aufreigenden Geitilichen die betreffenden Beſtimmungen des 
Strafgeſetzbuchs Anwendung finden. Die Deduktionen des Abg. 
v. Saucken gehen alſo dahin, auch den erſten Theil des Kanzelpara· 
graphen zu vernichten. Wollen Sie das nicht, ſo haben Sie auch die 
(Beall) r, welche heute für den zweiten Theil flimmen werden. 
e 5 
Perſönlich verwahrt ſich Abg. Völk dagegen, durch feine Aus: 
führungen Veranlaſſung zu den Unterſtellungen des Abg. v. Saucken 
gegeben zu haben. — Der letztere bemerkt gegenüber dem Abg. Weh⸗ 
renpfennig, daß er ungeſchickte Aeußerungen von Blättern ſeiner Partei 
ebenſo wie die anderer mißbillige. = 
Bei der Abſtimmung wird der Antrag Völk, wie die Zählung er- 
giebt, mit 173 gegen 162 Stimmen angenommen. (Dagegen 
Fortſchrittepartei, Zentrum, Polen, Sozialdemokraten und die Abg. v. 
Minnigerode, v. Maltzahn⸗Güſtz, v. Seydewitz, v. Gerlach, v. Schö⸗ 
ning, Miquel, Lasker.) 
u 8 144, der von der Verleitung zur Auswanderung un⸗ 
ter Vorſpiegelung falſcher Thatſachen handelt, beklagt fi Abg. Kr ü⸗ 
ger (Hadersleben) über die Zuftände in Nordſchleswig, wo die Ber 
völkerung däniſcher Zunge durch die Uebergriffe der deutſchen Verwal⸗ 
tung vielfach zur Auswanderung getrieben werde. Dieſer Behauptung 
tritt der Abg. Wallichs entgegen und bittet das Haus, derſelben 
keine Berückſichtigung zu ſchenken, da fie jeder thatſächlichen Begrün⸗ 
dung entbehre. — 8 144 wird hierauf angenommen. 
Die 88 292 (Jag d vergehen) und 367 (Aufbewahren 
exploſtver Stoffe) werden mit unweſentlichen redaktionellen 
Aenderungen genehmigt. 
$ 49a lautet; Wer einen Anderen zur Begehung eines Verbrechens 
oder zur Theilnahme an einem Verbrechen ſchriftlich oder unter der 
Gewährung oder dem Verſprechen von Vortheilen auffordert, oder wer 
eine ſolche Aufforderung annimmt, wird, wenn das Verbrechen mit 
dem Tode oder mit lebenslänglicher Zuchthausſtrafe bedroht it mit 
Gefängniß nicht unter drei Monaten, wenn das Verbrechen mit einer 
geringen Strafe bedroht iſt, mit Gefängniß bis zu zwei Jahren oder 
mit Feſtungshaft von gleicher Dauer beſtraft. Die gleiche Strafe trifft 
denjenigen, welcher ſich ſchriftlich oder unter der Ausbedingung von 
Vortheilen zur Begehung eines Verbrechens oder zur Theilnahme an 
einem Verbrechen erbietet, ſowie denjenigen, welcher ein ſolches Aner⸗ 


bieten annimmt. 

Hiezu beantragt Abg. v. Puttkamer (Frauſtadt): Der 
Reichstag wolle beſchließen: den nen in folgender Faſſung an⸗ 
zunehmen: „Wer es unternimmt, einen Anderen zur Begehung eines 
Verbrechens oder zur Theilnahme an einem Verbrechen anzufliften 
($ 48), wird, ſoweit das Geſetz nicht eine andere Strafe androht, 
1) wenn das Verbrechen mit dem Tode oder lebens länolicher Zucht⸗ 
bausſtrafe bedroht iſt, mit Gefängniß nicht unter 3 Monaten; 2 
wenn das Verbrechen mit einer geringeren Strafe bedroht iſt, mit 
Gefängniß bis zu zwei Jahren oder mit Feſtungshaft von gleicher 
Dauer beſtraft. Gleiche Strafe trifft Denjenigen, welcher einem 
Anderen gegenüder zur Begehung eines Verbrechens oder zur Theil. 
nahme an einem Verbrechen ſich erbietet, ſowie Denjenigen, welcher 
ein ſolches Erbieten annimmt; jedoch wird das lediglich mündlich 
ausgedrückte Erbieten, ſowie deſſen Annahme nur dann beſtraſt, wenn 
das Erbieten on die Gewährung von Vortheilen irgend welcher Art 
geknüpft iſt. Neben der Gefängnißſtrafe kann auf Verluſt der bürger 
N Ehrenrechte und auf Zuläſſigkeit von Bolizeauffiht erkannt 
werden.“ 5 

Abg. Marguardfen: 1) Im Abſatz 1 nach den Worten „annimmt, 
wird“, einzufügen: „ſoweit nicht das Geſetz eine andere Strafe an⸗ 


= 
— nn nn nn nn 


eitun 


| Jahrgang. 
erate 20 Pf. die eipaltene . ̃²—2 


das 
= "Dagegen nichts einzuwenden, weil es 


8 
Abg. Thilo 
een 


Anuoncen⸗ 
Annauhme⸗Aureand⸗ 


In Berlin, Breslau. 


D 8 rt u. M. 
Das g, Zeinzig, München, 

Stettin, Stuttgart, Wien 

bei ©. E. Danbe & Co. 

Vanſeuſtein & Dogler, — 

8 Budolph Moſſe. 

In Berlin, Dresden, Gören 

2 beim „Inwalidendank.“ 


le oder deren 


In ehögelpa! 

Raum, Neklamen verhältnißmäßt 5 findan die 

Expedition zu ſerden und werden fi die am rw den 

Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende mer 5 sen dr 0 


Nachmittags angenommen. 


droht“. 2) In dem Abſatz 1 die Worte ſchriftlich oder unter der 
Gewährung oder dem Verſprechen von Vortheiſen“, ſowie im Abſas 
2 die Worte „ſchriftlich oder unter der Ausbedingung von Vortheilen“ 
zu ſtreichen. 3) Im Abſatz 2 ſtatt „Anerbieten“ zu ſetzen „Erbieten“. 
4) Als dritten Abſatz Folgendes einzuſttzen: „Es wird jevod das 
lediglich mündlich ausgedrückte Auffordern oder Erbieten, ſowſe die 
Annahme eines ſolchen nur dann beſtraft, wenn die Aufforderung 
oder das Erbieten an die Gewährung von Vortheilen irgens welcher 
Art geknüpft worden iſt.“ \ 

. Abg. Thilo den Paragraphen dahin zu faſſen: „Wer es unters 
nimmt, einen Anderen zur Begehung eines Verbrechens ober zur Theil⸗ 
nahme an einem Verbrechen anzuftiften (5 48) wird, ſoweit das Geſetz 
nicht eine andere Strafe androht, 1) wenn das Verbrechen mit dem 
Tode oder lebens länglicher Zuchthausſtrafe bedroht iſt, mit Gefängniß 
nicht unter drei Monaten; 2) wenn das Verbrechen mit einer geringe⸗ 
ren Strafe bedroht iſt, mit Gefängniß bis zu zwei Jahren oder mit 
Feſtunge haft von gleicher Dauer beſtraft. Gleiche Strafe trifft Den⸗ 
jenigen, welcher einem Aadern gegenüber zur Begebung eines Ber: 
brechens oder zur Theilnahme an einem Verbrechen ſich erbietet, ſowie 
Taraf se ein N —- N Neben 5 Ge · 

ngnißſtrafe kann auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und aur 
Zuläſſigkeit von Polizeidufſicht erkannt werden.“ a je e 

Endlich beantrazt Abg. Bernards, im Abſatz 2 anſtatt des 
Wortes „Anerbieten“ zu ſetzen: „Erſetzen“. * 5 

Nachdem der Abg. v. Schwarze das Amendement Thilo kurz 
empfohlen, bemerkt: 

Abg. Dr. Marguardſen: Ich befinde mich zu dem 8 49a 
in quasi offiſteller Stellung, inſofern er wenigstens auf BE Aufi 
tung ſeine gegenwärtige Faſſung erhalten hat Ich fühle deshalb auch 
die Verpflichtung, denſelben ſo gut als möglich zu redigiren, und nichts 
anderes bezweckt mein heutiges Amendement. W Sie demſelben 
Amendement Becker v. Puttkamer ae, fo habe ich auch 
N fa mit dem meinigen über» 
einſtimmt. Ich bin beſonders bemüht geweſen, den Ausdruck „ſchrift⸗ 
lich“, der bereits in der zweiten Leſung Anlaß zu allerlei Scherzen ge⸗ 
geben hat, zu emfernen. Dagegen iſt der Antrag Thilo meines Er⸗ 
achtens viel zu weitgehend, und gebe wirklich auch zu politiſchen Be⸗ 
deuken Anlaß welche bei den beiden anderen Anträgen ſo wenig, wie 
bei dem im Wiſentlichen übereinſtimmenden belgiſchen Geſetz vorhan⸗ 
den find. Letzteres iſt in der belgiſchen Diputirtenkammer gegen eine 
verſchwindende Minorität, im Senate fogar einſtimmig angenommen 
worden Unter dieſen Umftänden erachte ich es für unſere Schuldig⸗ 
keit, ein von unſerer Regierung gegebenes Verſprechen in loyaler 
Weiſe einzulöſen, dis uns die generelle Reviſion des a 

gehender mit der Frage zu beſchäftigen. 


Gelegenheit giebt, uns 
. v. Amsberg: Die verbündeten Regie⸗ 
Thilo; 


erſuchen allerdings zunächſt um Annahme des Amendements 

ſie halten indeſſen das Amendement Becker ebenfalls für durch⸗ 
aus annehmbar, weil es in glücklicher Weiſe die verſchiedenen hier zur 
Geltung gekommenen Anſchauungen vereinigte. 

bg. Dr. Windthorſt: Der ganze Paragraph iſt vom Uebel, 

denn er greift ohne alle Veranlaſſung in unfer Strafſyſtem ein und 
neht etwas, das lediglich auf dem Gebiete der Moral liegt, unter das 
Strafgeſetz. Alles, was man von uns verlangen könnke, wäre das 
belgiſche Geſetz nachzumachen, und das iſt in zweiter Leſung geſchehen; 
— aber dabei ſollten wir es bewenden laſſen. Jedenfalls wünſche ich, 
daß die verbündeten Regierungen künftig nicht wieder Beſtimmungen 
des Strafrechts zum Gegenſtande internationaler Verhandlungen ſol⸗ 
cher Art machen möchten. re im Zentrum.) 

Bundesbevollmächtigter Leonhardt: Es handelt ſich hier ein- 
fach um eine Vorbereitungshandlung von der Art, wie ſie bereits das 
beſtehende Strafgeſetz als Delikte des Berſuchs aufführt. Es kann alfo 
gar keine Rede davon fein, daß dieſe Materie gar nicht in das Straf- 
recht paßt. Hierzu kommt noch in dieſem Falle die Rückſicht auf inter⸗ 
nationale Beziehungen. Sachlich endet der Antrag Marquardſen an 
dem Paragraphen der zweiten Leſung gar nichts, er iſt weſentlich nur 
redaktioneller Natur. 5 

Abg. Lasker erklärt, für die Bachl zweiter Leſung mit dem 
Amendement Marquaxdſen ſtimmen zu wollen. Wenn der Abgeord⸗ 
nete Marquardſen mit einer gewiſſen Freude einer baldigen weiteren 
und allgemeinen Reviſton des Strafrechts entgegenſab, fo wird wohl 
jeder, der die Berathungen dieſer Novelle durchgemacht, Deutſchland 
und dem Reiche wünſchen, daß Herrn Marquardſen dieſe Freude noch 
recht lange erſpart werden möge. (Sehr wahr.) 

J Mar guardſen kann es nur wiederholt als eine Pflicht 
der deutſchen Volksvertretung erklären, recht bald an eine weitere Mes 
viſton des Strafrechts zu gehen, beſonders mit Rückſicht auf die viel⸗ 
E15 N Anſchauungen und Verhältniſſe in den ſüddeutſchen 

aaten. 

Nachdem der Abg. Reichenſperger (Krefeld 
gegen den ganzen Paragraphen und alle Amendemerig A 
in der Abſtimmung zunächſt die Marquardſen'ſchen Verbeſſerungsan⸗ 
träge angenommen; darauf wird das Amendement Thilo 
gegen die Stimmen der Rechten und das Amendement Becker nach 
vorhergegangener zweifelhafter Abſtimmung mit 171 gegen 159 Stim⸗ 
men abgelehnt. (Dagegen die Fortſchrittspartei, das Zenkrum, 
Polen, S rl und ein kleiner Theil der National⸗ 
n Be * ppenheim, Bamberger, Wölfel Rickert, von 
8 und, K ZEN 1 

$ 49a ſelbſt wird mit den Marquardſen'ſchen Anträgen ange ⸗ 


nommen _ 5 
2873, der in zweiter Leſung abgelehnt worden war, wird vom 
in folgender Faffung wieder aufgenommen. 

W der Ab icht, ſichoder einem Dritten 
einen Vermögensvortheil zu verſchaffen, einen 
Anderen durch Drohungen, durch falſche Vorſpiegelungen, durch Ver⸗ 
ſprechen oder Gewähren eines Voriheils vom Mitbieten oder Weiter- 
bieten bei einer öffentlichen Verſteigerung abhält, wird mit Geldſtrafe 


27 Ae end Mark oder mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten 
Der Ant ragſteller weiſt zur Begründung ſeines Amendements 


darauf hin, daß die in Rede ſtehende Strafbeſtimmung früher in dem 
preußiſchen Strafgeſetzbuche beſtanden habe und erſt nr das deutſche 
Strafgeſetz deſeitigt worden ſei. Schon die Wiederaufnahme des Pa⸗ 
ragraphen ſeitens der Regierungen liefere den Beweis für das Vor⸗ 
handenſein eines praktiſchen Bedürfniſſes; lehne man die Strafbeftim- 
mung ab, welche ſein Antrag auf die Fälle der nachweisbaren Abſicht, 
einen Vermögensvortheil zu erzielen beſchränke, fo ſchädige man bei 
Zwangsverſteigerungen nicht blos das Intereſſe des Gläubigers, ſon⸗ 
dern auch des Eigenthümers. 1 

„Buudeskommiſſar Geb. Rath Oehlſchläger bittet das Haus 
gleichfalls um Annahme des Antrages, auf den die verbündeten Re⸗ 
gierungen einen hohen Werth legen, weil fie ſonſt gezwungen fein 


* 


würden, aus der Bivilgefeggebung überall das Reguiſit der öffentlichen 


Versen ge zu streichen. 


g. Reichenſperger (Erefeld) ſchließt ſich dieſer Auffaſſung an, 


während Abg. Lasker gegen den Antrag geltend macht, 


1 daß derſelbe 
zu weit gehe. Beſchränke man denſelben auf ee 
eſetzlichen Schutz zu ge ⸗ 
kle des Privatrechts han · 
erungen aber ſei durchaus 
ckſichten auf fiskaliſche Be ⸗ 


ſo laſſe es ſich allenfalls rechtfertigen, einen 
währen, da es ſich hier nicht um freiwillige 
dele, eine Ausdehnung auf alle Verſtei 
ungerechtfertigt und könne nur durch Nit 
quemlichkeit begründet werden 
Der Antrag Thilo wird hierauf abgelehnt. 


8 353a lautet: Ein Beamter im Dienſte des Auswärtigen Amtes 


des deulſchen Reiches, welcher die Amtsverſchwiegenbei durch ver⸗ 
dn ante 0 ſchwiegenheit dadurch 


irrezuleiten, demſelben erdichtete oder entſtellte Thatſachen berichtet. 


Dieſe Vorschriften finden Anwendung ohne Unterſchied, ob das 


Vergehen im Inlande oder im Auslande begangen worden it. 
ſtreichen. 


Abg. Liebknecht bekämpft den Paragraphen, der die Politik 


in die Jurisprudenz, oder richtiger die Jurisprudenz in die Politik 
einführen ſolle. Mancher Staatsmann müßte, wenn ſeine Handlungen 
fariſtiſch beurtheiſt wärden, als Berbrecher beſtraft werden; die er Pa⸗ 
ragraph iſt das kodifizirte l’Etat dest moi, er iſt eine jurifſiſche 
Monſtroſität, der Wunſch eines einzelnen Menſchen, der keine Mei⸗ 
nung neben ſich duldet und von feinen Untergebenen Kadavergehorſam 
fordert. (Gelächter). Ich kann, fährt Redner fort, den Verſuch, uns 
dieſen Paragraphen zu unterbreiben, nur mit dem Ausdrucke bezeich⸗ 
nen, den Fürſt Bismarck geſtern von unſern Beſtrebungen gebraucht 
bat: er iſt eine verbrecheriſche Thorheit! (Großer Färm, Rafe: Zur 
Ordnung! Während der Redner die Tribüne verläßt, ruft er gegen 
die Abgeordneten gewendet auf den fo eben eingetretenen Reichskanzler 
weiſend aus:) Wen bat man je ſo ſchmählich denunnrt als uns geſtern? 
Lärm.) Y 

8 8 359 wird mit dem Amendement Marquardſen, welches 


der Ziele, die ſich die Geſellſchaft geſteckt, mitarbeten wird; es iſt dies 
die Errichtung eines Volks- (Wander) Muſeums. An die Schaf 
fung eines ſolchen iſt Dr. Julius Poſt, Mitglied des Zentralausſchuſſes 
der Geſellſchaft, heraugetreten und zwar iſt bereits zum Antritte der 
Wanderung fertig eine aſtronomiſche, eine aratomiſche, eine mikros⸗ 
kopiſche, eine phyſikaliſche, eine ſtereoskopiſche und eine Abtheilung für 
gewerbliche Kunſt. Zur Ausſtellung einer zzologiſchen Sammlung hat 
Hr. 3. Lippert feine Mithilfe zugefagt; Weanſchaulichungsmittel auf 
dem Gebiete der Botanik und der Technologie, ſowie auf dem der 
Geologie ſollen ſich daran ſchließen. 
das enthalten, was in dem betreffenden Gebiete ein etwas mehr als 
elementarer, zugleich möglichſt auf das Praktiſche gerichteter Lehr⸗ 
kurſus als Veranſchaulichungsmittel benölhigen würde. 
kopiſche Abtheilung enthält Präparate aus dem Pflanzen⸗ und Thier⸗ 
reiche, die ſtereoskopiſchen Objekte der Länder ⸗ und Völkerkunde; jede 
Abtheilung ſoll fo eingerichtet werden, daß fie leicht verſandt und 
aufgeſtellt werden kann, und jeder Verein der Geſellſchaft ſoll unter 
beſtimmten Vorausſetzungen je eine Abtheilung zugeſandt erhalten 
können, ſo daß nicht nur Vereine für ſich, ſondern auch Lehrer für 
ihre Schulen aus dieſem Anſchauungsmittel werden Nutzen ziehen 
können. Jede Abtheilung ſoll von einem gedruckten „Führer“ mit den 
nöthigen Erklärungen der einzelnen Objekte in Geſtalt eines kleinen 
lehrreichen Büchleins begleitet ſein. 
jetzt faſt ausſchließlich Dr. Poſt ſelbſt aufgebracht. 

Wien, 3 Februar. In der geſtrigen Sitzung des Unterhaufes 
erftatteie der Präſident Ghyc zy einen kurzen Bericht über Deaks 
Leichen feier. Er bemerkte dabei, daß die Landeskommiſſion einen 
detaillirten Bericht hierüber, ſobald derſelbe fertig, 
legen werde; vorläufig aber theile er mit, daß die ganze Nation, die 
Krone und das Allerhöchſte Herrſcherhaus bei der Trauerfeier vertre⸗ 
ten waren. In die Tagesordnung eintretend, ſetzte das Haus die Spe⸗ 
zialdebatte über die Modifikationen der Tabaksgefälle fort. — Während 
der Sitzung nahmen, Angeſichts der Gerüchte über eine angebliche 


gede dieſer Abtheilungen fol 
. anvertraute oder zugängliche Schriftſtücke 
oder eine ihm von feinem Vorgeſetzten erıheilte Anweiſung oder deren 
Inhalt Anderen widerrechtlich mittheilt, wird, ſofern nicht nach anderen 
Beſtimmuugen eine ſchwerere Strafe verwirkt if, mit Gefängniß oder 
mit Geldſtrafe⸗ bis zu fünftauſend Mark beſtraft. Gleiche Strafe trifft 
einen mit einer auzwärtigen Miſſton betrauten oder bei einer ſolchen 
beschäftigten Beamten, welcher den ihm durch feinen Vorgeſetzten amt» 
lich ertheilten Anweiſungen vorſätzlich zuwiderhandelt, oder welcher 
in der Abſicht, feinen Vorgeſetzten in deſſen amtlichen Handlungen 


Hierzu beantragt Abg. Marguardſen, vas letzte Alinea zu 


Die materiellen Mittel hatz bis 


dem Hauſe vor⸗ 


heren, daß es auch gegenwärtig der Staat als feine Pflicht er 
die Hinterbliebenen minderjährigen Kinder zu ſchützen und zu dieſem 
hufe denſelben Vormünder zuzuweiſen. Aber während nach bisbe⸗ 
Rechte der Richter die zur Ausübung der Vormundſchaft ger 
Berfonen in dem Gerichtsbezirke, in welchem der Todesfall 8 
net hatte, auszuwählen, und Gemeindevorſtand, reſp. Pol Fr 
dem Richter geeignete Perſonen dafür in Vorſchlag zu bringen n 
greife daß neue Geſetz auf die Familie und die Gemein de M 
derſt zurück, wetche beide ſicherlich das größere Intereſſe an dem Se 
der minderjährigen Kinder haben, und ſchafft zu dieſem Behufe beſon 
Organe. Das neue Geſetz kenne folgende Kategorien, die bei der ul; 
nennung von Vormündern in Betracht kommen: I. Geſetzliche 900% 
minder, d. hb. ſolche, die nach dem Tode des Erblaſſers eo ipso 0 
richterliche Verpflichtung Vormünder würden; dies ſeien: ne 8 
Vater, im Falle die noch nicht großjährige Tochter heirathet ee HR 
Sohn eine eigene Wirthſchaft errichtet, und dadurch aus Der DE 
lichen Gewalt kommt: 2) der Großvater unehelicher Kinder; 3) ON in 
liche Verpflegungsanſtalten, unter ſtaatlicher oder kommungler 
ſicht, in denen das Kind ſich beim Tode des Vaters befindet. II. Sig. 
Vormünder, welche durch den Vormundſchaftsrichter ernannt wür 5 
Der Richter ſei hiebei an nachſtehende Waerkeige gebunden und din 
auf die nächſte Nummer ſſets nur dann übergreiſen, wenn die von 
gehende ausfalle: 1 der Adoptivvater, der nicht die väterliche Geng 
übernommen habe; 2) der vom verſtorbenen Vater letztwillig Ernane 5 
wobei es genügt, wenn der Vater ein von ihm eigenhändig geſchriaf 
nes und unlerzeichnetes Schriſtſtück, ſelbſt ohne notarielle oder geren 
liche Form hinterlaſſen hat; 3) die Mutter; 4) derjenige, den die 9 
ſtorbene Mutter in ihrem Teſtamente, falls ſie bis zu ihrem Tode! 
Vormundſchaft ſeibſt geführt halte, zum Vormunde ernannt bal 
der Großvater väterlicher Seits; 6) der Großvater mütterlicher Sen 
Erſcheint eine in dieſen Kategorien aufgeführte Perſon dem R 
als untauglich, ſo kann das Vormundſchaftsgericht den Berufenen 
deſſen Zuſtimmung übergehen; den von dem Richter übergam 
Personen ſteht binnen 4 Wochen nach erhaltener Kenntniß von B 
lung eines anderen Vormundes der Beſchwerdeweg offen. Sei len 
der genannten Kategorien vorhanden oder zur Übernahme 
Vormundſchaft tauglich, dann erſt habe das Vormundſchal 
Gericht, nach Anhörung des Waiſen⸗Rathes, 
Vormund zu berufen und dabei zunächſt geeignete . 
wandte oder Verſchwägerte des Mündels zu berückſichtſh, 
Dieſes Inftitut des Waiſenrathes, welches durch freie Wahl aus 
Gemeinde hervorgehe, ſei von der neuen Vormundſchaftsordnung ig 


Mißflimmung zwiſchen dem Minifterpräfiventen Tisza und hervorra- Leben gerufen worden; der Watſenrath habe die Auſſicht in der "7 
genden ehemaligen Deakiſten mehrere der angeſehenſten Mitglieder | Gemeinde über das Waiſenweſen zu führen und dem Vormundſchch, 


der Antragſteller als lediglich redaktionell bezeichnet angenommen. 
5 361 zählt Diejenigen Vergehen auf, die im Allgemeinen mit Haft 


if 1 € i der einſtigen Deakpartei Veranlaſſung, gegenüber dem Winifter- richter bei Einleitung und Oberaufſicht betr. der Vormund ſchaf 10 
en; unter dieſen wird unter Nr. 9 : . 5 8 0 n r ähi i en 

x a unter feiner Gewalt ftehende Ban “welche feiner Präſidenten und Führer der liberalen Partei ihrer aufrichtigen An⸗ Daun cu den e 

5 Aufficht untergeben find und zu ſeiner Sab bene ſſeuchaft gehören, hänglichkeit und unbedingten Bereitwilligkeit, das 


gegenwärtige 
7 vonder Begehung von Dreb ft 


hlen, ſo wie von der 
Begehung ſtrafbarer Verletzungen der Zoll⸗ oder Steuergefetze, oder der 
Geſetze zum Schutze der Forſten, der Feldfrüchte, der Jagd oder der 
; iſcherer abzuhalten unterläßt. Die Vorſchriften diefer Geſetze über die 
1 aftbarkeit für die den Thäter treffenden Geldſtrafen oder anderen 
f eldleiſtungen werden hierdurch nicht berührt In den Fällen der 
5 Nr. 9 kann ſtatt der Haft auf Geldſtrafe bis zu einhundertundfünfzig 
* Mark erkannt werden.“ 5 
AJu.ͤög. Lasker hält dieſe in der zweiten Leſung nach dem Antrage 
des Abg. von Schwarze angenommene Faſſung für zu weitgehend und 
beantragt deshalb, die Regierungsvorlage wiederherzuftellen und dem⸗ 
Fend die ee der Begehung von Diebſtählen 
5 o wie“ zu ſtreichen. 2 
Abg. Windthorft tritt dieſem Antrage bet. Jedes Kind habe 
2 in feinem Leben einmal einen Apfel oder eine Birne genommen, wolle 
5 man dafür jedesmal bie Eltern zur Verantwortung ziehen, fo komme 
\ man zu unendlichen ſtrafrechtlichen Verfolgungen. 
5 Abg. v. Ber unth beantragt, vor den Worten „Begehung von 
8 . einzufügen: „gewohnheits Ba gen“. 
a bg. Stumm weiſt auf die zahlreichen Kohlendiebſtähle aus den 
* ſiskaliſchen Kohlenhallen bin, welche meiſt von Kindern ausgeführt 
2 würden. Trete man dieſem Unweſen nicht entgegen, fo demoraliſtre 
man die Jugend und gewöhne fie daran, das Privateigenthum übers 
bhbaupt nicht zu achten. 
u Abg. Lasker will das Vorhandenſein des von dem Vorredner 
2 angeführten ſpeziellen Uebelſtandes nicht bestreiten, ein folder Uebel⸗ 
65 ſtand rechtfertige aber nicht eine allgemeine Strafbeſtimmung, die weit 
* über den Rahmen des vorhandenen Bedürfniſſes hinausgehe. 
2 Abg. Dr. Friedenthal bittet in Uebereinſtimmung mit dem 
155 Abg. v. Schwarze bei der Faſſung der zweiten Leſung ſtehen zu 
Eh bleiben. Dieſelbe ſei aus einem allgemein gefühlten Bedürfniſſe her⸗ 
* vorgegangen und es erſcheine bedenklich, unvorbereitet in der dritten 


Kabinet in allen auf das Wohl dest gLandes abzielenden Ber 
ſtrebungen eifrigſt zu unterſtützen,) zin entſchiedenſter Weiſe 
Ausdruck zu verleihen. Bei dieſer Gelegenheit wurde auch die Inars 
tituhrung der unſterblichen Verdiente) Franz Deal's in die Geſetz⸗ 
bücher Ungarns beſprochen, die endgültige Entſcheidung aber einer 
Kubkonferenz vorbehalten. Die einhellige Volirung iſt ziemlich ger 
ſichert. Die Oppoſition der Rechten ſchließt ſich einem eventuellen 
Antrage mit unbedingter Bereitwilligkeit an, die Oppoſition der Lin: 
ken wird nicht widerſprechen. — Am 30. Juni 1881 ſind es hun⸗ 
dert Jahre, ſeitdem Kaiſer Joſeph l. in Oeſterreich das To» 
ler anzedikt erließ. Am 13. Oktober 1781 trat es für die öner⸗ 
reichiſchen Lande, einige Tage fpäter für Ungarn in Kraft. Der 13. 
Oktober 1781 wird dadurch der Auferſtehungstag, das Oſtern der 
evangeliſchen Kirche Oeſterreichs. Um an dieſem Tage der jubiliren⸗ 
den Kirche eine große Liebesgabe überreichen zu können, haben der aſter 
Pfarrer Dr. Trautenberger in. Brünn und der Prälat Dr. Zimmer⸗ te. 

mann in Darmſtadt den Gedanken angeregt, daß in Oeſterreich 
ſämmtliche evangeliſche Gemeinden, in Deutſchland der Centralvor⸗ 
ſtand der Guſtav⸗ Adolf Stiftung mit den ſämmtlichen Unter⸗Ver⸗ 
einen, ſowie die ſchweizeriſchen Hilfs⸗Vereine und die elſäſſiſche Evangeli⸗ 
ſations⸗Geſellſchaft vom laufenden Jahre 1876 bis 1881 feine beliebige 
Summe zurück und auf Zinſen legen Man giebt ſich in den belreffen⸗ 
den Kreiſen der Hoffnung hin, daß das ganze evangeliſche Europa, 
namentlich England, Holland, Dänemark, Schweden und Norwegen 
ſich an dem Vebeswerke betbeiligen werden und daß auch Nordamerika 


eib 


| 
85 Leſung neue Anträge in die Biskuſſion zu werfen, welche geeignet | leicht in dieſes Intereſſe hineingezogen werden kann. Die Jubiläums- 
b ſeien, die game Beftimmung auf den Kopf zu ftellen. 5 N gabe fol einen Fonds zur gedeihlichen Weiterentwickelung der evan⸗ 
7 Schließlich werden die Anträge Lasker und v. Bernutb abge⸗ \ 


geliſchen Kirche in Oeſterreich, deren Nolhſtände noch ſehr groß find, 
bilden. Bisher hat die Guſtav⸗Adolfftiftung den Ländern dieſſeits der 
Leitha 2,623,107 Mark und den Ländern jenſeits der Leitha 912,873 
Mark zugewendet; aber noch im verfloſſenen Jahre baten 434 evan⸗ 


lehnt und 8 361 nach den Beſchlüſſen der zweiten Berathung ge⸗ 


neh migt. 

Er Die dritte Leſung der Strafgeſetzuovelle ift hiermit beendet. 

5 Nach der Prazis des Hauſes wird eine Reihe auf die Vorlage 
4 a Betttionien durch die gefaßten Beſchlüſſe für erledigt 
IK 5 


; Er darf nicht gebildet werden, wenn 
geliſche Gemeinden um Hülfe und es fehlt vor Allem an Fonds für u 
f : befiere Beſoldung der Prediger und Lehrer, an einem Penſionsfonds 
Auf den Vo des 0, da w ; . 5 . 5 
len v. For 0 8 175 5 100 N Dr. We 0 1 185 Be rn 5 5 für dienſtunfähig gewordene Pfarrer und Lehrer und für Prediger⸗ 585 ee } 
3 A 815 e r übt zu verſtärkende Reichsſchuldenkommiſſion durch Af | und Lehrerwittwen. Möge der 13. Oktober 1881 durch die That zei⸗ 
| n gewählt. 


gen, daß das evangeliſche Europa der evangeliſchen Kirche in Defler- 
reich in brüderlicher Liebe und Theilnahme gedacht hat. 


ber aug 
7 ³ TEEN Tc ERTELETET TREE TEE TÄR 


! Es folgen Berichte der Geſchäftsordnungskommiſſion. Dieſelbe 
{ beantragt durch ihren Referenten Abg. Nieper, die Ermächtigung 


ur Sirafverſolgung des Schiſſerhederg Nikolaus Beeck 
Neuenfede, Tas ger Steder tz 8 x Nikolaus Beeckmann zu 


— Vater 
i d der „Wattenſcheider 

PV.oolkszeitung“ wegen Beleldi i 10 a 8 ö eig ö 
JJ D Maatiog si pertapen Lokales und Provinzielles. ee ce. fon 
RN a hätsordnungetommilfion, das Mandat des Abg. 


. rg) trotz ſeiner i i 
. Selntioneienats a m made 0 Beförderung zum Mitglied des A 


zoglichen Kreis, und Hofgericht zu Manns 
heim für fortdeftehend z u ie n 
8 Endlich wird die nachgeſuchte Genehmigung zur ſtrafge⸗ 
richtlichen Verfolgung des Abg. Gaupp wegen ber 
. leumdeeiſcher Beleidigung des Oberſtaatsanwalts Dr. Bucher zu Hall 
i dt Nie RN e des Reichstages und 
er Uſttzko i 0 7 
aden Abe. WLE% Hommilfion des Hauſes ver 


als Re j * 
Kommission daß Gahberkältn ferent der Geſchäfts Ordnungs 


Voſen, 11 Februar. 


—Kirchenſiegel. Wie dem „Kurher Pozu.“ aus Peſplin bes 
richtet wird, hat der Kultusminiſter in der Bibzeſe Kulm angeordnet, 
daß auf den Siegeln der Kirchenvorflände auch der Kreis eingravirt 
werde, zu dem die betreffenden Pfarren gehören. Die geiftliche Ber 
börde hat nun den Befehl erſheilt, daß auf den Siegeln auch der 
Name bes Dekanats und des Kirchenpatrons angebracht werde. Dieſer 
Befehl iſt aber zu ſpät erlaſſen worden, da mehrere Siegel bereits an⸗ 


„min ı i i \ ührung wegen ber Menge der 1 
f 5 rhältnig eingehend dargelegt hat. Es fet im gefertigt find und bie techniſche Aug ; mit 
.Allaemelnen, Beimuip,, bei berleumberifcier Beleibtgumg die Strolver, ver, wenige @reint dem Wunsche und Dem Bech Ver glichen er Me} 
1 "geweien, fe 10 geflatten, als dies eit einem Dang abe ne 5 re F können“, ruft der geiſtliche Korreſpondent reſigna⸗ f 1 1 erb, 
t en An len me Nec daran daß der Abgeoronele e Das Grundſtück der QOſtdeutſchen Bank auf der i 5 5 1, 
Mitglied der eiche juſtikkommiſſton iſt und es im N der Ar⸗ Wilhelmsſtraße iſt, wie der „Dziennik Poznanski“ mittheilt, für mit den 18. Jabre enden. — 

beit derſelden liegt, die Kommiſſton möglichſt voll 


ählig zu halten. 85,000 Thlr. an den hieſigen praktiſchen Arzt, Dr. v. Oſowicki, ver⸗ 


Auf den Wunſch des Abg. Völk kauft worden. 


trägt da 
des Haufed der Meferent die dre It dann unter großer Heiterkeit 


Be 
ener Bor-“ 
e der Mündelgelder zur 85 aß 


aud nun 
i Stellen des Gauppſchen Schrift r. Im Handwerkerverein hielt am 7. d. M. der Kreisgerichts⸗ t ordnung 

i ſatzes vom Jahre 1873, welcher die Veranlaſſung der Anklage gegeben, Rath & zwaltna einen Vortrag über die neue Bormunds f art, wa | 9 
2 dem Haufe dor, welche die Angabe des Berichterſtauers reblfertigen | Ihaftsordnung. Der Redner bezeichnete als Auf ade feines Vor⸗ lorbe 
2 ſollen, daß es ich in der That um eine tendennbſe Verfolgung zu | trages die Erläuterung der K al der neuen Bormundichafts- n 
a 5 n 1 dior vertagt ih das 71 ub A U 8 kasdeiond . Ei blimtichte Ag SU 1 8 ee Se bsi ale je 

„ a d N 8 Bis Pe ends. Sbefondere e den m eiten ormund 5 1 

5 Seon Sılupabitimmung über ie Stratasfegnonelte, Schluß der nung gegenüber dem alten Vormundſchaftsrecht hervo 9 5 25 


rgehoben werden 

müßten, und führte alsdann etwa folgendes aus: Das al x 
mundſchaftsrecht ſei enthalten in Titel 18, Theil II des Alen an 
Land rechts und umfufle 1007 Paragrapzen. während die neue Vor⸗ 
mundſchoftsordnung, welche mit dem 1 Januar d. I in Kraft getre⸗ 
ten jet, deren nur 102 enthalte. Dieſe bedeutende Kür ung Ae Dar» 
auf, dat, während das alte Vormandſch tsrecht dahin grebe, Vor, 
cheaten möguanſt für alle in der Praxis vorkommenden Fälle aufm 
ellen, dus neue Geſetz, in richtiger Erkenn nit. der Manzel telde 
olher Kaſuiſtik anhalten, nur die großen Normen e 
Topiparfirie aufgeſtelt bade. Das neue Softem aleiche darin dem The 


T TTTT0T0T0T0TCT0T0TCT0TCTCTCTTTTTTTT 


Brief- und Zeitungs berichte. 
Berlin, 10. Februar. 


2 — Die Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung 
be dat ſchon wieder einen Plan ins Auge gefaßt, der feiner Verwirk⸗ 
1 lichung nicht fern ſteht und ohne Zweifel träftig an der Erreichung 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


0 
Antwerpen, 9. Februar. In beutiger Wollaukliog 8 
1525 Ballen Buenos Ayres⸗, 781 x video⸗ und | 
Diverfe Wollen angeboten. Es ee es "Ballen nos. Nr 


N n er! 
72 Ballen Montevideo⸗ und 87 Ballen diverſe Wollen verkauft. PE. 
unverändert. ? j 


1 Urn 10. Februar. Wochen⸗Ueberſicht der Reichsbank dom Nom, 9. Februar. Durch königliches Dekret wird die italieniſche Loose 24, 50. — Abends. Abendbörſe. 5 222 174, 90, 


8 5 0 1 Franzoſen 290, 00, Galttier 191, 75 88,40, Untion⸗ 
5 ie Geſanstſchaft in Stuttgart aufgehoben. — Kardinal Antonclli befindet [pant 72. 50. Lombarden 112 75, Ezubter 125, 50, ungariſche Kredit —, 
Metalbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ Sede e e e e e ee eee, VoUet BR SEHR N 
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ Cardenas, wird gegen Ende dieſer Woche ſeine Kreditive überreichen. London. 10. Februar, Nachmit. 4 Uhr Konſols 94½ Italien. 
i den Gele und on Gel in fer a 8 auf — j | 50:91. ent 70%. Suwbarben 9548, 3prz. Lomdarden / Priorit 


berechnet 


2 echn Mek. 460,383.000 Z in. 9,259,000 9543. 3proz. Lombarden Prioritäten neue —. pro 
1 Beitand an Reichskaſſenſcheinen „ 35,535.00 Abn. 616.000 Tut 


2 fn de 
Gewinn-Kiſte der 2. Alaſſe 153. k. preuß. Klaſſen- Lotterie. 1008 6 pros Aufl. de 1872 97%. Sitter 54%. Zi 15 de 


J Veſtand „ 35988000 Abn. 4 429,000 N 1868 20%. 5 5roz. 5 Türken de 1989 3%. 6 frog. Bereinigt be. 
en) Beſtand 5 ä „374.812.000 Abn. 13 891,000] Nur die Gewinne über 90 Mark find den betreffenden Nummern in 18855 105%. do. Sproz. fundirte 105 Oenerreich. 8 rente 
7 Heſand an 1 282 US Br za Parentheſe beigefügt.) 3 i 72 addon I. Eicon . 
J Leſtand an Effekten u un. 0 f . ; ndi i 0 2 5 abzbon 
J Behano an seligen Alen . 8,788,000 Ahr. 285,000 gende Hirt, 10. deinen worden ente berndiaten Ziehung find | Spanten 19. Fron Beruaner MY. — Blagdistont 3% HC 

* aſſiva. f x Paris, 10 Febr., Nachm. 3 Uor Ruhig, ziemlich fett. Schluß⸗ 
das Grundkapital „ 115,821,000 Bun. 424.000 10 16 51 318 412 95 558 (240) 804 41. 1077 431 539 99 [ure Z3peolentige Rente 67 27%. Anleihe de 10 104, 50. 
h der Refervefonds 12 000 unverändert. 609 717 988. 2007 29 44 158 225 62 436 49 514 642 55 68 86 | Italieniſche prozent. Rente 70, 60 Itarieniſche Tabaksaktten —, —. 


110 0 n Noten . 615531, 11.650, 857 (180) 71 (180) 928 (150) 73 3452 (120) 57 505 (120) 28 851 al. Tabaksoblig. —, —. Franzoſen 635 00 Lombard. Siſenbahn⸗ 
1 Uh die rar rg Berbind⸗ 31,000 Abn. 11,650,000 | Top) 61 904.98. 4204 5 150) 4902 5, 622 28 813 46 900. 5391 Alen 247, 50. Lowdorb. Beioritäten 236 00. Türken da 1865 20 12% 
cle f ? s ; 


1 „ 76,548,000 Bun. 2.676.000 401 36 (120) 669 845 145 207 342 417 572 756 850 | Türken ce 1869 12,6 00. Tarkenlogſe 53 50 Kredit mobilier 198, 
u Br Kündigungsfriſt gebun⸗ Zan 58 78. 7029 38 113.70 86 (150) 256 307 4¹ 405 51 533 82 757 | Spanier exter 18%, oo. inter 17, 00, uaner —, Societe generale 
in denen Berbindlichetten „ „ 996,101 000 Abn. 3671,000 | 858. 8065 (240) 279 517 65 (120) 892. 9031 159 (120) 271.306 | —, Egypter 332 Suezkanal⸗Aktien 740, Banque otiomane 440. 
ie fonſtigen PaſſivRn . 2137000 Abn. 418 00093 E (120) 249 388 625 35 872 (150) 906 57. 11094 un e 15 BT a euıfie 19% le Höchtte 
0 h fi 2 2 A ke 5 2 9 „ » E 2 
110 d Die Wochenüberſicht bringt einen entſprechenden Beweis dafür, 288 428 (120) 42 74 75 93 98 513 (150) 615 29 44 707 28 80 91 8 Gold 5. 8 gu oda 12. %, Bonds 117 2 5 


chen 1 ; 4 55 70 
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uns mee haben c Die Lombarbeſände um 24 Weil 220 ) 31 0, 485 540 65 (120) 3 Ian, 8 7 5 Bu 75 1 1 13 Baumwolle in Neſo⸗Orleand 12%. 
nen 1 a 1 8 € « u L 1 
er eee ee , 391 476 539 810 , 1 D_ 37 0. Mais (oib mirch 
a ich Werden, nachdem der Vorrath an Weider | 5, 12077 203 48 (120) 342 646 TI7 812 920 (150. 10084 89 | vefining A "scauadne) 74  Rafier No 17. Speck (bort clear 12. 
Mmicheinen und fremden Banknoten um 5 Mill vermindert wor⸗ 180 — 5 m = 8 = Be 3 970 20055 258 386 (120) 
Beachtens werth iſt, daß dieſes Mal größere Depoſiten Beträse | 605 896, 22098 180 228 314 56 550 90 981 23201 300 67 483 571 Produkten ⸗Courſe. 
Per Bank ee ee mi 3% 928 88 24119 260 412 19 73 555 68 (150) 736 888 25187 201 57 ‚Weemen, 10 Februar. Betrnleum. (Schiukkeriht) Strrar 
tige Wohtion der Pant IR ausnehmenp gute es find | 120,332 465 120) 63701 830, 28103 73 16.29 27 506 616 54 | wite Iso 12, 30, brut 12, 8, pr. Mir 12 40, br. Ari 12, 
* % Mill. tn 5 Wen = ai ber 164 210 66 404 10 52 948 2974 456 57 509 635 796 958. Koln, 10. Februar, Nachm. 1 Uhr. Weizen feſt, hieſiger Loco 
* ſich alſo auf die hohe Summe von r bardiſch 30018 28 121.73 257 557 (150 66 727 (120) 819 900 30 58 | 20, 50, kremuder lots 21, 00 pr. März 19, 80, pr. Mai 20, 45. 
Wien, 10. Februar. Die Einnahmen Be: Lom Ba en | (150) 75_ 31292 350 61 (120) 66 85 92 667 785 813 906 29 8. | Roggen feſter, Biefiger (ots 15, 50 dr. März 14, 60. pr. 
bahn (öfterr. a a in der Woche vom die Sen. a 32052 254 429 980 33221 (180) 553 607 29 48 98 727 65 835 86. | Mai 15. 85. Hafer behauptet, loce 17 50 pr. März 17,10. Rüsst 
er, 47995 Fi, haben mithin done 69,761 81 prechende] 34073 109 37 256 72 86 328 35006 47 136 321 474 540 698 779 | beſſer, eo 34 90, pr. Mai 34, 30, pr. Oktober 34, 30. — Wet⸗ 
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Waris, 10. Be Bankaus weils: 561 (120) 630 76 80 91 750 810 76 908 32 59. 38274 97 433 (120) Hamburg, 10. Februar, Nachmittags. Weise loko ſtill, auf 
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80376 400 (120) 571 (180) 93 (120) 639 7¹¹ (240) 22 911 16 86. Schön. 
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x bie Mörder von vornherein abgeſehen haben mochten. | * ee F „gen. Beribunger 90. 78. merhanen gm 11. Degember a Gerathenen haben in den 
Verantsorlſicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Posen. vo. Brigritäien 107, 75. Framoſen 512, 50 Ren b t efunden Bon naß und 


RN 


& Lom ben 196, 00. fern find uns Beiträge in reichem Maße zugefloſſen; Stad 
— e ont 4 ; 5 t und Land 
das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. Stiberrente 64, Eh Btumänier 27,00 Dr, auer „ onzodan 6100, Wohlhabende und Unbemittelte baben gewelteifert in dem Beſtreben, 
—.— tzütte 58, 75 Oherſchleſ Eiſendahnd 
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3, 65 1854er | um fo 
, . Nordbahn 1805 Are ſtacten [und bülfsloſen Waiſen, ſoweit es angeht, den Verluſt des Vaters zu 
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; — 8 Produßten-Börfe. 12, Nr. 0 v. 1 28.50 24 Na. Roses Nr. 9 23 50 2 Nez. Ne. ] Juli Auzuſt 145,50 Wk. B, Seplember- Oktober 11650 Mk. 

15 SEEN 3 0 u. 1 21-1950 Rm. per 100 Kiiogr. Brutto inkl. Sack. — Roggen, | &erfte wenig beachtet, per 2000 Bid loko feine 18-165 Mk. 

25 5 Berlin, 1 Februar. Wind: SO. Barometer 27,10. Ther ab. mehl Nr. 0 u. 1 per 1% Rriogr. rund int. Sack per dieſen Monat 120 145 Mi — Hafer füll, per 2000 loko 164-166 N. 
E 0 R. wen ung: heiter. 20.85 wem. bz. Febr.⸗März do, März. April 20,90 b. Apru⸗Mat 20,95 | Frübſahr 163 M. Br., 162 M G. — Erbfer ohne Umſatz — =, 
5 n lo Mone 10⁰⁰ 1 175—210 Rm. nach Qual. gef., bz, Mai⸗ Juni 21,05 bz., Juni⸗Juli 21 10 br., Juli Auguſt do⸗ böber bezahlt, Pfd. foto 121,50 - 124 M. — Win Y 
R 25 e e f —, April-Mai 196 50 193 Breslau, 10 Februar Amtlicher Produkten ⸗Börſenbericht.] -- | rübfen unverändert, per 2000 Bfd. April. Man 312 Mk. Br., Seb 
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2) 14780150, polniſch 150,50 —151 50, inländ. 155 Bat. gef., ruſſ. ſeir 55-59. hochfein 61-63 — Kleeſaat, weiße. unverändert; 465 l 5 
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N 8 2 Juni. Jai 47,30 bz., Juli⸗ u „ Ar 85 7 — R 
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i Stettin, 10 Februar (Amtlich ist] Wetter: „ Datum. Stunde. 
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Gilde Hypolbeken⸗Bank beiteht. B ga 
iſche Hypoibeken⸗Bank belebt. Bergwerke ſtill und eher malt, En 
und deutſches Bergwerk feſt. Induſtriewerthe eee Pen 
vor hand ch find. Leichte Bahn⸗Akti d St 29 nen den Ander 155 ezt en ne e 
ortanden waren noch find. Leichte Bahn⸗Aktien un ammpriori⸗ | verein Unter den Linden hel ebt. In ändiſche Fonds feſt, Priori 
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fallen laſſen, und im Anſchluß an Die mattere Haltung dieſes Effekts | Altenbekener; auch Galnier und Oeſterreichiſche Nordweſtbahn. Ru⸗ deutſche Looſe beliebt, namentlich Badiſche, Köln Mindener, fo wie 


erſchlaffte auch das übrige Geſchäft. Es fehlt in hohem Grade an | mänen blieben cher matt um) ſtill. Der Ausweis der Reicht bank vom | Kurheſſiſche. Wechſel ſtill und feſt. — Die zweite Stund te u 
Anregung. Die politiſchen Verhältniſſe bieten bei der Schwäche der | 7. d. bi et, {6 N 7 rſeib me: Schwe . ; Ar imd notre 
Spekulation wenig einflußreiche Momente innerhalb der e Se blieb unbeach et, derſelbe zeigt einen Fortſchritt verfeiben Bewe⸗ fache Schwankungen, Eiſenbahnen feſt. Per Ultimo notiren! 
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eee , , ma 2. Wi | Dr Gott Dich umertet (en 

den auch heute meiſtens im Vordergrunde. Kredit Aktien und Lauras Bu R er den Banfpapieren waren Börsen Handel: 
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Fonds⸗ u. Aktien⸗Börſe. 4005 1100,50 bz Centralbk. f. Bauten 4 | 19,10 b Phönix B.⸗A. Lit. B. 4 | 42,00 bz G J Crefeld K. Kempen 


Berlin, 10. Februar. Der Verkehr war heute bei Eröffnung fo | bütte feſt Der übrige Markt lag fell. Die Faltigteit der Elſenbahn⸗ 
außerordentlich geringfügig, daß es ſchwer hielt, eine beſtimmte Ten⸗ Aktien hatte nachgelaſſen; felbft Bergiſche ae ein Ba motter, 


denz anzugeben. Doch konnte die Haltung eher als feſt bezeichnet wer- | da Ab ür 1875er D.pid ine zu 3° t. ü { 
an Wefentiine au 4. a Abnehmer für 1875er Depidendenſcheine zu 3% pCt. überhaupt nicht 
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